
  

 

Anzug betreffend Förderung der Freiwilligenarbeit in der Verwaltung 11.5086.01 
 

Unsere Gesellschaft ist dringend auf das freiwillige Engagement Vieler angewiesen. Jugendarbeit, Sport, 
Kulturveranstaltungen und Hilfestellungen im täglichen Leben würden ohne den ehrenamtlichen Einsatz 
zahlreicher Menschen nicht gewährleistet werden können. 

Der Staat kann dies niemals abgelten, aber er kann diese Arbeit fördern. Eine Möglichkeit besteht in der aktiven 
Anerkennung der ehrenamtlich geleisteten Arbeit der Mitarbeitenden in der Verwaltung. Die Unterzeichnenden 
bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten,  

- wie er Schlüsselkompetenzen, welche in der Freiwilligenarbeit gewonnen wurden, 
departementsübergreifend bei Bewerbungen und bei der Festlegung der Besoldungsstufen berücksichtigt, 
wie in der Einreihungsverordnung festgeschrieben ist. In der Stadt Bern wurde beispielsweise unter dem 
Projektnamen PEGASUS ein Arbeitsinstrument für die Personalgewinnung in der Stadtverwaltung 
entwickelt. Die Mappe enthält Tipps, Anleitungen und Checklisten für die Gestaltung von fairen, 
geschlechtergerechten Personalgewinnungsverfahren. PEGASUS berücksichtigt explizit 
Schlüsselkompetenzen und Fähigkeiten, die ausserhalb der Erwerbsarbeit erworben wurden, wie z.B. in 
Hausarbeit oder bei ehrenamtlichen Tätigkeiten. 
Ist der Regierungsrat bereit, departementsübergreifend zu überprüfen, ob die im freiwilligen Rahmen 
erworbenen Schlüsselkompetenzen vollständig erfasst und entsprechend berücksichtigt werden und falls 
notwendig, ein geeigenetes Arbeitsinstrument zu schaffen? 

- ob er sich im sogenannten "Corporate Volunteering" departementsübergreifend engagieren will. Von 
"Corporate Volunteering" spricht man, wenn Unternehmen den persönlichen Einsatz von Mitarbeitenden in 
sozialen und gemeinnützigen Einrichtungen während der Arbeits- oder Freizeit gezielt unterstützen mit dem 
Ziel, einen Nutzen für das Gemeinwesen, für die Mitarbeitenden und für das Unternehmen zu erzielen. Laut 
einer Studie der ETH und des Arbeitgeberverbandes engagieren sich rund 42% der KMU‘s in diesem 
Bereich. 
 

Ein ähnlich lautendes Posatulat wird gleichzeitig im Landrat eingereicht. 

Beat Fischer, Annemarie Pfeifer, Thomas Müry, Peter Bochsler, Remo Gallacchi, Sibylle Benz 
Hübner, Brigitta Gerber 

 


